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Das neue Hutomobügefetz.
f Erund eines einftimmigen ReichstagsbeschlusseS
has Automobilgesetzseinerzeit angenommen, oder
'! das Gesetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen,
wichtigster Teil, der die Haftpflicht regeÜ, jetzt

uni in Kraft tritt . Die übrigen Bestimmungen
erst am 1. April 1910 gesetzliche Geltung . DaS

Verkehrsbestimmungen und die Straf»
ngen.
Gesetz war schon bei dem aufgelösten Reichstag«

worden. Neu eingebracht wurde e8 am
vorigen Jahres . Dann hat der Reichstag prompt

Schon, daß es von den Volksvertretern nach
Änderungen einsttmmig angenommen wurde,

:e wichtig gegenüber dem immer mehr anwachsenden
vor allem des platten Lande- die Gesetzgebung
t Gebiete erschien, die die mannigfachen Klagen
soll. Der grundlegende Paragraph 1 der Haft¬

gen lautet : „Wird bei dem Betriebe eines
ges ein Mensch getötet, der Körper oder di«
eines Menschen verletzt, oder eine Sache be«

so ist der Halter des Fahrzeuges verpflichtet, dem
l, den daraus entstandenen Schaden zu er«
Diese Haftpflicht tritt nur in den Fällen nicht

n ein „unabwendbares Ereignis * dm Un<
"et hat. Was unter einem unabwmdbaren

e zu verstehen ist, das hat das Gesetz nicht
sondern das zu bestimmm ist (bei einzelnen
en) den Gerichten überlassen geblieben. Zu denken

an Fälle, in denen ein durchgegangenes Gespan»
Kraftwagen zusammenstößt, der nicht mehr auS«

; ebenso gehören hierher die Fälle, in denm
Verschulden des Verletzten mitgewirkt hat,

z. B. auf die Warnungssignale nicht achtend ge«
das Automobil hineingelaufen ist, oder wenn er

"leg noch schnell überschreitm zu können und
e, so daß ihn das Automobil überfährt usf.

Weislast dafür, daß ein solches unabwendbares
Vorgelegen hat , bürdet das Gesetz dem Haft«

sich durch diesen Nachweis von der Haft-
will, auf. Es besttmmt wetter, daß ei«

»« Kraftwagens oder Fehler in seiner Konstruktion,
Unfall herbeigeführt haben, den Pflichtigm nicht
Haftpflicht befreien. Mit Recht: wer in einem

fahrt, muß natürlich einen solchen benutzen,
durch seine Fehler Leben und Eigentum sein«
"i gefährdet.
dem Besitzer des Kraftfahrzmges haftet auch

rer des Wagens, der sich nur durch dm Nachweis,
keme Schuld an dem Unfälle, befreien kann; zr

°,n folche Fälle z. B., in denm ein dem
unbekannter und unverkennbarer Fehler des Fahv

herbeigeführt hat. Hier hastet allem
An Stelle des Besitzers haftet derjenige, dei

Besitzers dessen Kraftwagen benutzt. Auch
billig. Wenn beispielsweise der

stöhlen ist und der Dieb wüst darauf losfährt
es natürlich ungerecht, dem Besitzer auch noch
' °ufp°cken zu wollen, den der Dieb anrichtet
Aiüpruch auf Schadenersatz können diejeniger

"v 1,* m dem Kraftfahrzeuge befördern ließen
ouhrer und mttfahrende Bedienstete. Die Höh,
aren Anspruchs wird vom Gesetze für dm Fal
N eines Menschen festgesetzt. Hier bildet di,
^re em Kapital von 50 000 Mark oder ein,

«jährlich.  Der Anspruch erlischt be
ie und des Täters in zwei Jahren

ier as„? uhberechtigte eins von beiden nicht, so oev
erst in dreißig Jahren . Zu denkm if

wck bie Fälle, in denen der Automobil-
ind ,^ ulle, ohne erkannt zu werden, entflicht

dê ?n^ ^ ? uch Fälle möglich, in denm da
mth?, ^ cktzten erst später bekannt wird : zum

im m  rv aĉ emem halben Jahr « seinen Huntim Walde usw.
vien Folgen des neuen Gesetzes werdm zweifelloj

il Versicherungsgesellschaftensein. Dem
KU ? “ Zesttzer das Risiko der Haftpflichi

nen streben. Ob als weitere Folge eir
efabrk-n^? zahllosen Klagen eintreten wird , dü

" Eofftöjfs begleiten, das wird mar
«u .Ulufsen. Kenner der menschlichen Seel«
«rrtzwnm»» Ubute schon, diese Klagen würden erst
batte, men' roenn  jedermann sein eigenes Auto-

' einen

politisckel^miälcb3U.
Deutsches Leich.

des Tabakbaues iu Kamerun hat
?Eiiflchrj«utchaft gebildet, der die größten deutschen

ein° m "Ugehören. Die Gesellschaft beabsichtigt
. 8enkS^ » ^ ^ulantage einzurichten, auf der sie
! Min einTabak  ernten kann. Mit dieser Ernte
ft Fri-m^ Ahende Versuche im Trocknen der Blätter

Serh,* ren  des Tabaks gemacht werden. So-
tont) hl!? )ol  s einem günstigem Ergebnis geführt
9*ßeüt weiteres Kronland zur Ver«

uur den Anbau im Großen au  betreiben.

Die bis letzt nach Deutschland gelangten Prodm aus»
frementierten Tabaks sind vom deuttchen Tabakoerein ein»
gehend untersucht und als vorzüglich begutachtet worden.
Es läßt sich daher annehmm daß auf ein andauernd gutes
Produft zu rechnm ist.

* Nahezu abgeschlossen sind die seitens des ReichsamtS
des Innern oorgenommenen Erhebungen über die gewerb¬
liche Verwendung von Gold in den Jahren 1906 und
1907. Die Fragebogen sind von fast sämtlichen Betrieben
eingegangen, die für den Goldverbrauch in Betracht
kommen. Aus den Zusammenstellungen geht hervor, daß
der Verbrauch von Gold zu gewerblichen Zwecken in den
Jahren 1906 und 1807 doppelt so hoch ist wie in den
Jahren 1896 und 1897, wo er auf rund 40 Million « Mark
festgestellt worden war.

♦ ®t« dttumm der RetchSregtervng , ur se - rm
wartige » Krise tu der innere» Politü wird dvrA
folgende offiziöse Kundmachung scharf gekennzeichnetr

In der Presse wird behauptet, die Regierung habe di«
Erbanfallsteuer fallm lassen. DaS ist vollkommen um
richtig. Die Regierung wird die Erbaufallsteuer et»
bringe« und nach wie vor mtt allem Nachdruck für Ihr«
Annahme wirke«. Die oerbündetm Regierungenund der
Reichskanzler werdm sich femer kein« Steuer «ufdrLugeu
laffe«, die «ine Schädigung »,u Handel und Jntznstrt«
nach sich ziehm würde.

+ In der Fiuanzkowmisfion de« Reichstag » (jetzt
„Rumpftommisston' gmannt) find in Abwesenheit de,
Link« die Erttwürfe zur Bestmerung von BelmchtungS»
komern und Sundwarm sowie die Erhöhung deS Kaffee«
. TEezolles angmommen. Ein von dm Konservativ«

emgebrachter Antrag auf Erhebung einer gestaffelt«
Muhleimmsatzsteuer wurde vorläufig zurückgestellt, dageg«
em Ausfuhrzoll auf Kohlen angenommen, das Finanzgesetz
nach Antragm des Zentrums umgestattet.
. * Bundesrat ist vom Reichskanzler der Entwurf

eines Gesetzes wegen Änderung des Gesetzes betreffend di«
Bezeichnung de» RaumgehalteS der Schankgefäß,
vom 20. Juli 1881 zugegangen. Das bestehende Gesetz
laßt nur solche Schankgefäße im Verkehr zu, der« Soll»
mhaü vom Liter abwärts durch Stufen von Zehnteil«
des Liters gebildet wird. Der Entwurf schlägt ein,
Änderung dieser Bestimmung dahin vor, daß der Sollinhatt
vom halben Liter abwärts nach Zwanzigteilm deS Liters
stimmt werdm darf. Gleichzeittg steht der Entwurf ein,
Abänderung des gesetzlichen Schaumraummaßes bei Schank«
gefaben vor, um d« weitbeklagtm Unsttt« de» schlecht«
FMens entgegenzutreten.

+ In dm ländlichen Volksschulen Preußens finden
gegenwarttg stattstische Erhebungen über Beurlaubungen
von Schulkindern für ländliche Arbeiten im Jahre 1908
statt. In den Nachweisungen ist anzugebm die Zahl der
beurlaubten Kinder, welcher Stufe diese Kinder angehörten,
die Dauer der Beurlaubung , zu welchen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten die Kinder verwendet wurden, von wem
und bei wem die Beurlaubung beantragt wurde und wer
die Beurlaubung genehmigt hat.

+ Wir geben in folgendem die erhöhten Sätze für die
Wohnnngsgeldznschüffe wieder, nachdem die Besoldungs-
Vorlage jetzt Gesetzeskraft erlangt hat. Bekanntlich werden
die Zuschüsse mit rückwirkender Kraft bis zum 1. April
1908 demnächst zur Auszahlung gelangen. Gegm die
früheren Wohnungsgeldzuschüsse ist eine Erhöhung um
83V, Prozent eingetreten. 1. Beamte der 1. Rangklafle
erhalten jetzt in der Servisklasse A 2000, in Klasse I 1600,
in Klasse II 1200, in Klasse lll 960, in Klaffe IV 800 Mark.
Der pensionsfähige Durchschnittssatz beträgt hier 1312 Mark.
8. Den Beamten der 2. und 3. Rangklafle stehen in der
Servisklasse A 1600 Mark, in Klasse I 1200, in Klasse H
960, in Klaffe lll 800, in Klaffe IV 730 Mark zu. Pension - »
fähig find 1056 Mark. 2. Beamte der 4. und 5. Rang¬
klasse bekommen jetzt in Servisklaffe A 1200 Mark, in
Klasse I 880, in Klaffe ll 720, in Klaffe lll 640. in
Klaffe IV 560 Mark. PensionSfähig find 800 Mark.
4. Beamte, welche zwischen den Beamten der 5. Rangftafle
und den Suballemen der Provinzialbehörden rangieren,
Subalternbeamte 2. Klaffe bei den Zentralbehörden . Sub»
alternbeamte bei den Provinzial - und Lokalbehördm er»
haüm einen Jahresbettag von 720 Mark in Klasse A, von
680 Mark in Klasse I, 480 Mark in Klasse ll, 400 Mark
in Klaffe lll, 290 Mark in Klaffe IV. Pensionsfähig find
495 Mark. 5. Die Unterbeamten find zu folgendm Jahres-
bettägm berechttgt: In Klasse A 480 Mark, in Klaffe I
360, in Klasse ll 290, in Klaffe lll 220. in Klasse IV
150 Mark . Penfionsfähiger Durchschntttssatz 300 Mark.

QUrkei.
X Die von Konstautinopel verbreitete Meldung , nach

welcher die Durchsicht der im Jildispalast beschlag¬
nahmten Papiere ergeben habe, daß der französische Bot¬
schafter Constans vom Sultan monatlich 2000 Pfund , der
mssische Botschafter Sinowjew 1000 Pfund erhallen habe,
weshalb die beiden Botschafter von ihren Regierungm so¬
fort abbemfen worden seien, ist eine auf Sensatton be¬
rechnete Erfindung . Das Gerücht von der Verhaftung des
früheren Grobwesirs Kiamil Pascha wird für falsch
»klärt . f

Hue In - und HwUmL
&  Mat . Der Ausschuß de» Deutsch«vtmdelstag » wird hier am 4. und 5. Juni eine Sitzung ab-

Hallen und sichu. a. mtt den Beschlüffen der Reichskommisston
über Steuer auf Wertpapiere und Umsatz- und Wertzuwachs¬
steuer auf Grundstücke beschäftigen.

Münch« , 80. Mat. In der letzten Sitzung de» bayrisch«
SteuerausfchuffeS wurde da» Umlagengesetz mit 22 gegen
MM ÄtaSÄET “ “

S«. Mat . Dtt Sttatzenbahnwhrer un»
.fchaffner der Philadelphia Rapid Transit Line sind in de,
Ausstand getteten. worauf 8800 Mann von der Union aus-Sesperrt wurden. Die Leute verlangentzhöhere Löhne. Ruhe«drangen find nicht vorgekommen.

Berlin , 31. Mai . Die Finanzkommission des Reichs¬
tags vertagte sich bis zum 12. Juni , nachdem der Rest
der Finanzvorlagen angenommen war.

Berlin, 31. Mai . Die Unterzeichnung des Schluß¬
protokolls in der Casablanca -Affäre erfolgte auf dem
hiesigen Auswärtigen Amte . In dem Protokoll sprechen
die französische und die deutsche Regierung sich gegen¬
seitig ihr Bedauern über die Vorkommnisse in der
Deserteur -Angelegenheit aus.

Zeppelins große Fahrt.
Berlin , 31. Mai . Unter der Leitung des Grafen

Zeppelin hat das Reichsluftschiff „Zeppelin II " am Sams¬
tag abend Friedrichshafen verlassen, indem es ohne
weitere große Vorbereitungen eine Fernfahrt nach Berlin
antrat , lieber Ulm und Nürnberg führte der Weg nach
EU äugen , Bayreuth , Hof. Plauen . Zwickau, Gera nach
Leipzig , das um 5,15 Uhr überflogen wurde . Wider
Erwarten nahm Graf Zeppelin trotz' des grotzen Benzin¬
verbrauchs dort keine Zwischenlandung vor und hielt
direkt mit dem Kurs auf Bitterfeld und Berlin zu, nach¬
dem er von Leipzig seine Absicht, nach Berlin zu kommen,
telegraphisch dem Luftschifferbataillon übermittelt hatte.
Aber die Hoffnung Zeppelins , Sonntag gegen 8 Uhr
abends mit seinem Luftschiff in Berlin einzutreffen, hat
sich nicht erfüllt . Nachdem das Luftschiff von Leipzig
über Delitzsch bis nach Bitterfeld gekommen war , wurde
es durch widrige Winde abgetrieben und machte einen
großen Bogen über Halle , Eisleben . Kreuzenthal , um mit
günstigerer Windrichtung vielleicht noch Berlin zu erreichen.
Das gelang aber nicht, und fast vor den Toren Berlins,
nach beinahe 24 stündiger Fahrt fuhr Zeppelin über den
Harz dem Thüringer Walde zu. In Berlin herrschte
große Auftegung . Hunderttausende waren nach dem
Tempelhofer Felde geeilt, um die Ankunft des berühmten
Lustschiffers zu erwarten . Nachher war natürlich die
Enttäuschung umso größer .! Auch der Kaiser mit dem
ganzen Hof hatte sich eingefunden . Das Garde -Pionier¬
bataillon stand zur Hülfeleistung bereit . Erst gegen
11 Uhr abends , nach 6 ständigem Warfen , verließ der
Kaiser das Tempelhofer Feld . Von Friedrichshafen wird
gemeldet , daß man in der Zeppelin -Lustschiffahrt-Gesell-
schast mit Bestimmtheit annimmt , Zeppelin werde auf
der Rückfahrt nun nicht mehr der Bahnlinie folgen,
sondern von Weimar aus , wo er 9,10 gesichtet wurde,
den kürzesten Weg nach Friedrichshafen einschlagen, also
über den Thüringer Wald und die schwäbischenAlpen,
ohne Stuttgart zu berühren . Montag vormittag wurde
der „Zeppelin II " über Eßlingen in Württemberg ge¬
sichtet mit der Fahrtrichtung auf Stuttgatt.

Dof- und penfonakrackrickten.
Am 3. Juni trifft der Kaiser zur Besichtigung des

Residenzschlohbaues in Posen ein und wird im Anschluß
hieran im Oistzierkasino des Regiments Königsjäger zu Pferd«
Nr . 1 das Frühstück einnehmen. Die Abreise des Kaisers er.
folgt im Lause des Donnerstag -Nachmittags.

Deer  und Marine.
* -dA ^ relleutnantS . Gegenüber der Nachricht, daß da,

preußische Kriegsmmistenum eine eingehende Denkschriftm
^ ^ " beabsichtigt, m der über die Verwendung der Feld.
webelleuMants als Stellvertreter der Subalternofstzlere uich
die Stellungnahme der Behörde zu dieser Frage benchtet
wird, wird letzt von zuständiaer Seite mftgeteitt. daß ein«
,0tch? Denkschrift nicht beabsichtigt sei.
~ # von eingetretene« Veränderungen in den höhere«
trommaudostelle» der preußische« Armee sind folgende be¬
sonders bemerkenswert: Generalfeldmarschall von Haonke
wurde unter Bewilligung seines Abschiedsgesuchs mit dem
2. Juni dieses Jahres von der Stellung als Gouverneur von
Berlin enthoben. Zu demselben Zeitnunft wird der Kom«
mandierende General des Gardekorvs General von Kestel
zum Gouverneur von Berlin und Oberkommandterendenin
den Marken ernannt . General der Infanterie von Loewen-
>elv. bisher Kommandierender General des 10. Armeekorps,
ervlett das Gardekorvs. Das fteigewordene 10. Armeekorps
erhielt Generalleutnant Emmich, der bisher die 10. Division
in Posen befehligte.



*  Die dieSjiichrige Frühjahrsvarade»er Berti««
Garnison vor dem Kaiser bat vrogrammäßig am Sonnabend
-tattgefunden . Der Parade wohnten wieder die Mitglieder
der Kaiserlichen Familie , die fürstlichen Gäste und die fremd»
herrlichen Offiziere bei. Es fanden zwei Vorbeimärsche statt,
and zwar der erste bei den Fußtruppen in Komvaaniefroni
and be, den berittenen Truppen in Eskadrons ». Batterie-
-der Kompagmesront im Trabe . Der zweite Vorbeimarsch
Ser Fußtrupven erfolgte in Regimentskolonne bezw. Kom.
pcgmcfront * oder Bngadekolonne . die Kavallerie in Eska.
Sronsfront im Galopp und die Felüartillerie in AbteilungS»
ront bezw. Kompagniefrontkolonne im Trabe . Der Kaiser,
»er die Uniform des 2. Garde -Regiments z. F . angelegt
»atte kuhrte beide Male dieses Regiment seiner Gemahlin
md den turstlichen Gasten vor . Nach dem Vorbeimarsch
»ersammelte der Monarch die Kommandeure zu eine , k,r,eu
ikritikund verabschiedet « sich dann von seiner GemaLlm u»d
>«n Fürstlichketten- _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für de« 8. Zuat.

Sonnenaufgangs 3“ I Monduntergang 2V  V»
Sonnenuntergang 8U I Mondausgang 6M R.

1835 Papst Pius X. geb. — 1860 Maler Friedrich August
von Koulbach geb. — 1863 Komponist und Mustsich,isisieller Felij
Weingartner geb. — 1866 Geolog Karl Georg von Raumer qest.
— 1878 Attentat Nobilings aus Kaiser Wilhelm L — 1882
Giuseppe Garibaldi gest. — 1806 AirikareisendeeGerhard Rohlfs
gestorben. _

□ HimmelSerscheinungen im Juni . Mit hem Juni , dem
Brach» oder Rosenmond, fängt der Sommer an. Die Tage
nehmen noch bis zum 21. Juni 22  Minuten zv und von
dann bis zum Ende des Monats 3 Minuten ab. Die Auf-
und Untergangszeiten der Sonne sind am 1. Juni 3 Uhr
62 Minuten und 8 Uhr 16 Minuten, am 3V. 3 Uhr 48 Min.
und 8 Uhr 30 Minuten . Am 22. überschreitet die Sonne
den Wendekreis des Krebses, kommt gegen Mittag dem
Scheitelpunkt am nächsten und bringt den längsten Tug. Die
Tageslänge beträgt am 1. Juni 16 Stunden 24 Minuten,
am 30. 16 Stunden 42 Minuten . Am 17. findet ein«
Sonnenfinsternis statt, die jedoch in unseren Gegenden nicht
sichtbar ist. Der Mond erscheint zu Anfang des Monats
als fast volle Scheibe; am 4. steht er als Vollmond am
Himmel, so daß die Beobachtungder auf diesen Tag fallenden
Mondfinsternis bei günstiger Witterung gut möglich ist.
Von nun ab nimmt er täglich ab. glänzt am 1!. als letztes
Viertel, uni am 17. als Neumond völlig zu verschwinden.
Gegen Ende des Monats sehen wir ihn, nachdem er am
25. in das erste Viertel eingctteten ist. als zunehmende Sichel.
Seine größte Erdnähe erreicht der Mond am 12., seine Erd¬
ferne am 25. d. M. - Von den Planeten ist in diesem
Monat der Merkur nicht sichtbar. Die ÄenuS glänzt in
ihrem weißen Lichte von Mitte Juni ab als Abendstern un-
gefähr V2 Stunde ; am 19. kommt sie dem Monde scheinbar
nahe. Der Mars erscheint in dem ihm eigenen, roten Lichte
im Wasiermann und in den Fischen: in der Nähe des Mondes
ist er am 10. zu finden. Der Jupiter zeichnet sich durch sein
ruhiges, gelbes Licht aus ; er ist Mitte des Monats bis
gegen Mitternacht im Westen zu finden. In die Nähe des
Mondes kommt Jupiter am 22. Juni Der Saturn ist in
seinem ruhigen Glanze und dem rötlichen Licht als Stern
zweiter Größe zu beobachten. In den ersten Tagen des Monats
ist er auf kurze Zeit in der Morgendämmerung am östlichen
Teile des Firmaments zu finden. Der Uranus steht als
erlern sechster Größe im Sternbild des Schützen und ist fast die
anze Nacht sichtbar. Der Neptun schließlich ist im Stern»

der Zwillinge ,u finden.
gcm.biid

* Wissenschaftliche Luftballons . Am Donners¬
tag, den 8. Juni , finden internationale wissenschaftliche
Ballonaufstiege statt. Es steigen Drachen, bemannte
oder unbemannte Ballons in den meisten Hauptstädten
Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedeni
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und
die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

Attenkirchen, 29. Mai . Der Landtagsabgeordnete
Pfarrer Heckenroth ist am Mittwoch bei der dritten Be¬
ratung des Eisenbahnanleihegesetzesnoch einmal ent¬

schieden für die heimischen Eisenbahnwünsche eingetreten.
Er bedauerte, daß in der Vorlage noch nicht̂ sür eine
bessere Ausschließung des Westerwaldes gesorgLZst und
trat ein für die Bahn Daaden-Marienberg, für den
Ausbau der Wiedtalbahn, am besten zu einer Vollbahn,
die eine wertvolle Verbindung des Siegerlandes mit
dem Mittelrhein Herstellen würde, und für eine kürzere Ver¬
bindung von Frankfurt a. M. nach Köln über den
Taunus und Westerwald. Sie würde um besten über
diHHöhe direkt geführt, entlang an der alten.Landesstraße
Köln-Siegbu rg- Weyerbusch-Allenkirchen-Limburg. Das
würden die Punkte sein, die für diese Strecke festzuhalten
seien.

Herdorf, 28. Mai . Die Wiederherstellungsarbeiten
auf der alten Hütte sind nun so weit gediehen, daß
der Betrieb in den nächsten Tagen wieder ausgenommen
werden soll. Die HütteIwurde bekanntlich.durch das
Hochwasser am 4. und 5. Februar d. I . so arg mitge¬
nommen, daß sie zum Erliegen kam. Sehr hohe Re¬
paraturkosten sind der Gewerkschaft hierdurch entstanden,
die unter Hinzurechnung der Periode der Untätigkeit das
laufende Geschäftsjahr ungünstig beeinflussen werden. —
Auf ein hohes Bergmannsalter bei seltener geistiger Frische
und körperlicher Rüstigkeit kann der Steiger Friedrich
Wilh. Krämer von hier zurückblicken. Er vollendete am
21. ds. Mts . das 70. Lebensjahr. Noch Tag für Tag
versieht der alte Beamte seinen Dienst als Haldensteiger
auf Grube Bollnbach. Seit 1873 ist er auf Kruppschen
Werken tätig . „Glück auf !"

Greuzhausen, 28. Mai . Vorgestern fand im Saale
des Herrn Gastwirts Klemens Sanner dahier die Ge¬
neralversammlung des Gewerbevereins statt. Der Vor¬
sitzende, Herr Flekenstein, gab einen allgemeinen Ueber-
blick über die Tätigkeit des Gewerbeveretns. U. a. kam
auch der seltsame' Konkurrenzkampf, den Höhr gegen
Grenzhausen führt, und der sich sogar bis in das —
neue Lesebuch erstreckt, zur Sprache. Der Vorsitzende
verlas ein von Herrn Fachschullehrer Dr . Bartel-Höhr
verfaßtes Lesestück, betitelt: „Ein Besuch im Kannen-
bückerland", in welchem gesagt wird, in Grenzhausen
fabriziere man nur die ordinären Selterwasserkrüge,
während hier nur eine einige derartige „Eulerei" (Töp¬
ferei) besteht, die aber sehr wenig liefert, im übrigen
aber gerade Grenzhausen aus dem Gebiete der „Neu¬
keramik" anerkannt Gutes leistet, jo gut wie das in
dem Lesestück stark betonte Höhr. (Wiesb. Tgbl.)

Wiesbaden, 29. Mai . Der Verbandsausschuß des
Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftene. V. beschloß in seiner Sitzung vom 26. Mai
cr. den diesjährigen Verbandstag auf Einladung der 3
Biebricher, dem Verbände angehörigen Genossenschaften
und aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des land¬
wirtschaftlichen Konsumvereins dortselbst, zu Biebrich am
Rh. am 18. Juli cr. im großen Saale des Hotels Belle¬
vue abzuhalten. Als Referent für das zur Verhandlung
stehende Thema : „Verwertung der Elektrizität auf dem
platten Lande" soll Staatsminister a. D. v. Podbielski
gebeten werden, während der Vortrag : „Die Tätigkeit
der landwirtschaftlichen Geschäftsstelle für Schlachtvieh¬
verkauf zu Frankfurt a. M." durch einen Vertreter der
Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden
gehalten werden wird.

Kurze Nachrichten. Mit der Vertretung des auf vier
Wochen beurlaubten Oberwachtmeisters Witzelin Wester¬
burg  sind die OberwachtmeisterHühner in Dillenburg
und Voigt in Montabaur beauftragt worden. — Die
erste Nummer der Fremdenliste für den Luftkurort

Rengsdorf  ist am Freitag erschienen. Nach
die Zahl der Kurfreniden 228 gegen 226 um
Zeit des Vorjahres. — Aus Paris wird unter
Mai gemeldet: Spaziergänger fanden gestern
Bois de Boulogne die Leiche des deutschen,
gebürtigen 41jährigen Arztes Dr . Geis-Cline
in Paris aufhielt, um seine Studien zu vervoll'st?
— Der Direktor des Gewerbevereins für Nässt
Baurat Winter-Wiesbaden, hat aus Gesundheit^
still Amt als Leiter des Vereins niedergelegt.
Polizei in Frankfurt  a . M. verhaftete als
des schon längere Zeit wegen Falschmünzerei f-
menen Schreiners Kaltenbach den ChauffeurG
und dessen Frau als Mitwisserin. ES handelt
falsche Zweimarkstücke. — Der Schuhniacher
Vogt, der bekannte „Hauptmann von Köpenick"
hessischen Städten und Gemeinden in der l̂ -'
vielfache Schaustelliingen von sich veranstaltete,
auf Grund verwaltungsbehördlicherVerfügung'
Großherzogtum Hessen ausgewiesen.

ABSTELLUNG,
für  Handwerk , Gewerbe,«
Kunst and Gartenbau $■

7 WIESBADEN1909**

Der Besuch der Ausstellung betrug am Mittwoch, de,
9578 Personen, davon 6490 Abonnenten, am Dvnr.
27. Mai , 4160 Personen, darunter 2936 Dauerkarteninhak̂,

Am 2. Juni wird die erste Hochbauklasse der Köniz!
werkschule Essen (Ruhr ) unter Führung zweier Lehrer die
besichtigen.

Ihre Königliche Hoheit die Fürstin Mutter zu
Prinzessin Tochter und Gefolge besichtigten am Do-
mittag die Kunstausstellung und das Gebäude für *
mit großem Interesse.

Prinzessin Albrecht zu Solms -Draunfels besichtigte
die Ausstellung, insbesondere die Kunstausstellung und die
ausstellung für christliche Knnst, mit großem Interesse. / '

Vom 1. Juni ab treten folgende Aenderungen der
Bestimmungen in Kraft : Außer Mittwochs werden -
abends nur 50 Pfg . Entree erhoben: jede Woche hol
billige Tage. Jeder zweite Sonntag im Montag ist übenfaö
Tag mit 50 Pfg . Eintrittsgeld . Das Eintrittsgeld für
stellung christlicher Kunstwerke wird von 30 auf 20 Pfg.
Der soeben erschienene Katalog dieser Ausstellung kostet Ä!
Das Eintrittsgeld in die Kunstausstellung wird für Kinder
14 Jahren von 50 auf 25 Pfg . herabgesetzt.

]Vab und fern.
O Eine vollständige Mondfinsternis wird in

zum 4. Juni stattfinden. Die Finsternis beginnt um
43 Minuten mit dem Eintritt des Mondrandes
Kernschatten der Erde. Die Totalttät wähtt von
bis 3 Uhr.

O Das große Los der preußischen Klaffe«!
auf die Nummer 266 205. Es wurde am 19. Zi
gezogen imd berechtigt zur Empfangnahme von
Mark abzüglich der üblichen Prozente.

0 Luftschiffbau i» Mannheim . Die FaMr.
Großindustriellen Lanz in Mannheim hat sich
llärt , ein Luffchiff nebst Halle nach den P.
Diplom -Ingenieurs Johann Schütte in Danzig
bauen. Das Luftschiff nach Professor Schütte gehst!
Typ des starren Systems ; es wird über 19000"
Wasserstoffgas fassen und über eine motorische
600 bis 600 PS verfügen, so daß auf eine große
geschwindigkeit gerechnet werden kann. Beim
Luftschiff wird das Gerüst des Ballonkörpers,
aus Holz erbaut, wodurch auch funkentelegr—L
Mittelungen ohne Schwierigkett ermöglicht we"
auf dem Gelände der Firma Heinrich Lanz m
zu erbauende Lallonballe wird eine Länae von !

ffaie QXohmmgsftimft.
Berlin , den 28. Mai.

« 8« Zm Riefenballen be« AusstellungSgebäudeS am
Booloffifd&en Garten ist jetzt für dm ganzen Sommer eine
Ausstellung eingezogen, die schon allein durch ihren Um-
sang etwas Imponierendes hat. Der Berliner Tischler-
mnung zeigt dort in — irrm wir nicht — fast zweihundert
Zimmern, was fie kann — und was sie nicht kann. Doch
lagm wir gleich schon hier : die Summe ihres Könnens
ist erfreulich groß. Daß fich mancher Ungeschmack auch da-
zwischen spreizt, kann kein Wunder nehmen. Schon aus
dem enten Grunde nicht, weil keine Jury über die Auf»
aayme befand, sondern jeder ausstellm konnte, was Hirn
and Hobel hergaben.

Daß trotzdem das Gute jo vielfach daS Schlechte
überwiegt , ist hoch erfreulich und eigenüich mehr, als
mm: erwarten konnte. Noch liegen ja die Zeiten nicht sehr
wett surud , da wir es an Geschmacklostgkett unserer ganzen
Lebensführung mit jedem Volke mehr wie aufnehmm
konnten. Und erst sehr langsam find wir in die jetzige
Entwicklungsperiode eingetreten, wo wir in der Tat wieder
ko etwas wie Geschmack zu bekommen beginnen. Gut
Dmg will eben Weile habm

Mtt Freude überzmgt man fich auf dieser Ausstellung
davon, daß die Weile in der Berliner Tischlerzunft nicht

zu lmige gedauert hat. Der Gesamteindruck ist ent-
Ichredm ein günstiger. Man hat nämlich ziemlich allgemein
wieder begriffen, daß Möbel aus Holz und nicht aus
Sand - oder Ziegelstein bestehen. Lachen Sie nicht! Als
eS mtt der Geschmacklostgkett der Tischlerkunst - fie ist
mich eine Kunst, kann es wenigstens sein, wie jedes mtt
Beichmaa und mu Können ausgeuöte Handwerk — als
6« mtt der Geschmacklostgkett in ihr gar zu schlimm ge¬
worden war und man aus dieser wiäier heraus wollte,
da rief man beit Architekten . Der hat natürlich nur
e-inn für Formen , aber mcht für Farben . Und von dem
Material verstand er nun schon gar nichts. Und um
baute er los- Furchtbare Sachen, die H5Listwahrscheinlich
in Sandstein oder in Backsteinen gar nichi so übel gewesen
wären. Da man nun aber die Möbel nicht gut aus diesen
Materialien Herstellen kann . . .

In solchen Wahnsinn kann der Tischler natürlich von
Klein gar nicht verfallen. Denn er geht von dem Material
ms . das er kennt und beherrscht vom Holze. Und als er
rch, nachdem die Architekten schnell und gründlich ab¬
gewirtschaftethatten , noch den Maler als Helfer herbei-
jolte, da hals der ihm noch weiter auf dem richtigen
Wege, indem er ihm die Augen für die Schönheit der
Maserung und der möglichen verschiedenen Färbungen
»es Holzes öffnete. Jahrzehntelang hatte der Tischler für
fbeflere Möbel " eigentlich nur zwei Holzarten gekannt:
Mahagoni und Nußbaum . Allmählich wurden nun die
ruderen Hölzer auch wieder entdeckL Nicht nur einige
Tvttsche, die in der Tat zum Teil von einer herrlichen
Maserung find; sondern vor allen Dingen unsere guten
nnheimischen Hölzer , die für die größere Stadt und für
ne Mode völlig verloren gewesen waren ; so Ahorn,
stirschbaum. Birnbaum , auch Birke, und vor allen Dingen
ne Eiche.

Wie ausgezeichnet alle diese Hölzer wirken können,
nenn sie , und nicht irgend ein auf anderem Gebiete ent»
tandener Stil nach der Möglichkeit, ein geschmackvolles
Möbel zu gestalten, bestagt werden — dafür tritt die
Berliner Ausstellung schlüssigen Beweis an. Da ist ein
Treppenhaus mit schweren Balustraden aus dunkel ge¬
reiztem Holze. Ein kleiner Balkon wölbt fich vor. Und
»en Abschluß des Geländers nach unten bildet eine riesige
passive HolzkugeL Ich habe vergessen, in welchem„Stile"
»res Treppenhaus ausgeführt ist. Aber unvergeßlich ist
»er Eindru ^ solider Pracht , den die Anlage erweckte. Ein¬
fach dadurch, daß fie das schöne Material ins rechte
Sicht setzt.

Ist de», allgemeine Eindruck zu loben, io bleiben der
Einwände genug zurück. Sie richten sich in allererster
Linie gegen die Möbel, die nicht, wie Schrank und Tisch,
schon durch das verständig genutzte Malerral wirken können,
londern Lie viel mehr noch als die Möbel der ersten Art
Aich cuif die Form gestellt find. Also vor allen Dingen
die Sitzmöbel . Du lieber Himmel ! welche Stuhlmonstta
sieht man in den zweihundert Zimmern ! Ein sehr erheb¬
licher Bruchteil von ihnen hat allen Anspruch auf einen
Platz in dem Museum der Geschmacklosigkeiten, das ein
serstän-nger Mann irgendwo in Bayern gegründet hat.
Obmcv.i auL ihnen fitzen kann, die Probe cm-mstellen haben

die meisten Aussteller vorsichtigerweise nicht ge
Ledersitzmöbet  find durchweg zu rühmen,
fachsten Klubsessel bis zu den Wunderwerken ihiei
Aber damit wären wir bei der Haupteinwend-
die Ausstellung : es ist eine Ausstellung für
Einzelne Zimmer , deren fich das prunkvollste~
zu schämen hätte. Die große Mehrzahl für euit
zimmerwohnung oder für eine eigene Villa sehr-
Aber für den Mittelstand ? Oder gar für da>
Mann ? Für beide ist nichts auf dieser Ausit:^
Händen. Ich meine: wer billige und geschmackooMi
ausgestellt hätte, der würde ein sehr gutes
macht haben. Denn er könnte stch nicht zwei -
oder zehn, sondern Hunderte von Kunden neu
haben.

Freilich, wenn man fich die Kataloge der
lungen durchblättert, die hier in den Ausste
mtt sehr geschmackvollen oder doch ganz 8«!'
Zimmern für reiche Leute vertreten find, M*-
billigen Zimmer anfieht, dann kann einen o
Grausen ankommen. Die billigen Zimmer
Berliner Tischler find scheußlich. Alles Klis«^
liches Klischee dazu.

Daß die Berliner Tischler immer nocv
schmacklose Protzigkeiten fabrizieren, wollen -
schließlich nicht so sehr »um Vorwurfe mowem^
eben Leute, die absolut zeigen müssen, daß
eben erst bekommen haben, und daher noa> “rjj
wie man damit umgeht. Sehr zum Vorwmiw
dagegen zu machen, daß fie mtt diesen üblen mm
Klickeemöbeln die Stuben des mittleren BE f
des kleines Mannes zu Greuelstätten machen-̂
ist ihnen wehrlos ansgeliefert . Johannes " ■

franzofen auf kneifen.
ng-  P - "s. K-

Mit der erwachenden Reisesaison nehmen
anderwärts die Diskussionen über das
wohnheiten der Reisenden einen breiten
legt ein angeblicher Engländer , hinter vew>■ >
bekannter saririscher Schriftsteller verbirgt



■ steif« von 60 Meter erhalten. Die Bauten sollet!
pf eint rj, cnj  haß noch in diesem Herbst die Probe«
lsAttftnden können.

t "00 Mark für einen ehrlichen Finder . Eine
0 1'* öe  wurde einem 16 jährigen Klempnerlehrung

ÜL5 ..M zu teil : er fand im Rinnstein eine Brieftasche
■ÄrOOD  in Papiergeld . Die Tasche, die außer

«befrage auch noch eine Anzahl Wertpapiere enthielt,
^en Namen eines Hamburger Bankiers . Dadurch

jjejn Vater des glücklichen Finders möglich, dem
Eräger sein rechtmäßiges Eigentum zurückzugeben,
"«ankier zeigte sich erkenntlich, indem er dem junger
Jjeitt Sparkassenbuchüber 1500 Mark übersandte.
Ab Nachtfahrt de- „Zeppelin I - wurde nach drei«
* r Dauer wegen zu starker Gewitterböen abgebrochen.

Mchiff war bei starkem Regen abends gegen
. aufgestie"-n. Es war eine längere Fernfahrt be-
j als t re Ziel Bayern, nach anderer Version

Norddeutsa, und in Frage kam. — Für den Besuch
Juni find bis jetzt Anmeldungen von 113 Mitgliedern

i-jchstages und mehreren Mitgliedern des Bundes-
eingelaufen, die an den in Aussicht genommenen

î fstjegen des . Zeppelin II' teilnehmen wollen.
*o fet Raubmord aus dem Brocke« harrt noch immer

- -Münz . Bis jetzt ist die Suche nach dem Mörder,
man vermutet, daß er einige Tage unangemeldet

thosshotel in Jlfenburg wohnte, noch nicht ge-
Direktor Friedrich wurde von drei Kugeln im
getroffen. Eine ging durch das Fleisch des

_j hindurch bis in die Lunge : es trifft also nicht
Friedrich etwa an einem Schlaganfall vor Schreck

ist. Die Todesursache ist wahrscheinlich inner?
_jg . Nach dem Überfall besaß Friedrich noch die
auf den Täter mit seinem Rohrstock einzuschlagen,

machte dem Täter auch verschiedene Verletzungen bei.
i Rohrstock brach aber entzwei, und schließlich verließen

ch die Kräfte und er brach zusammen. — Man
jetzt an, daß der Mörder ein Mann mit Namen

kgelhardt aus Schierke ist. Es soll festgestellt sein,
tag Engelhardt der Tourist war , der das Wechseln des
hchndmarkscheins mft angesehen hatte und sich dann

ms dem Hotel entfernte. Engelhardt wurde vor
Zeit aus dem Zuchthaus entlassen. Engelhardt

vor einigen Tagen aus Schierke verschwunden und
!die Nacht vor dem Morde im Brockenhotel.

»Durch das „grotze Los " zum Verschwender ge«
«de» ist der Bauer Johann Kurz in Pfunds in Tirol;

hatte vor etwa vier Jahren den Haupttreffer der
Ksrreichischen Staats lotterte im Barbetrage von 400000
feonen gewommen. Mit der ihm so unverhofft in den
Wß gefallenen Riesensumme hat er derart sinnlos ge¬

lastet . daß das zuständige Bezirksgericht NanderS
: einigen Tagen über Kurz wegen Verschwendung di«

verhängte.

!Cagce-Cbromfc«
..Sre Ssen, 30. Mat . Der Inhaber des bekannten Juwelier-

'- von Georg Voges ist mit Hinterlaffung einer großen
-ast und nach Veruntreuung erheblicher Summen
land geflohen.

^ "w,30 . Mai . , Infolge Überfüllung kenterte die
i . Körlin in Pommern. Siebzehn Forst-

. mLwl en tn§  zwei Personen werden vermißt.' Mrüe schwer verletzt.
,^ E"ckie"'.80. Mai . Der Reklameschwtndler Ganter ifi•taöSroöc&iger Beobachtung aus der Provinzialst re.uanstalt

.'.vemligms nach München zurückgebracht- worden. Die
«rlochnng ist jetzt abgeschloffen.

Madrid, 30. Juni . Zahlreiche Ortschaften Andalusiens
v ungeheure Heuschreckenschwärme schwer geschädigt

Die Ernte ist strichweise vollständig vernichtet.
«Shai, 30. Mai . Das Provinzialeisenbahnamt hat
Macht, daß bezüglich der öffentlichen Ausschreibung

enrung von Lokomotivenfür die Schanghai—Äankau—
" ~im der Wettbewerb auf deutsche Fabrikanten de-

'̂'ie Aeisernanteren der Franzosen roigenoermaveu

Kranzolen halten sich iür das erste Volk der
"e'ssie niemals aus ihrem Lande herausgekommen

Die Franzosen haben mehrere Revolutionen ge«
“jn sich die Freiheit zu erobern. Und doch müsse»

^ immer gelentt, geleitet und durch amtliche Ver«
Aüm  Gehorsam erzogen werden. Sie wagen
Bahnsteig zu betreten, weil bei ihnen zu Haus«

Meige abgesperrt sind. Sind sie außerhalb de-
i» a? ." n̂ehmen sie sich regelmäßig wie ein , Baby ' ,

^orange seine Amme verloren hat. — Warum
»ranzosen so viel Brot ? Haben sie denn kein«

BrfoRi ? der kennen sie die Kartoffeln mn als
' «aotteln? — Der Franzose hat auf der Eisen«

Schiff, an der Table d'hote, ans der Straße
Hein. laut zu sprechen. Das ist eigentlich gar

schuld, und er weiß es kaum. Ist es doch ein
|t «iw Südens ! — Den Franzosen bringt auf de,
! aus der Faffnng : sein Gepäck, seine Frau,
v! c- Augenblick umß er seine Gepäckstück«
»: hrnZ  J te . °en Gepäckträgern besonders ans Herz
i beginnt er seine Kinder zu zählen, seine Frau
r^ mhren und alles, was zu ihm gehört, wie ein
l nuJr.iu  führen oder vor sich her zu treiben. Er

umher und kommt immer zu spät, fragt di«
9?2 * zehnmal nach derselben Sache , läßt die ge-

_J~ Qt)nD °rf(f)rtftm unbeachtet und steigt auf allen
8 Ä, maiB' r um sich die Lokomotive anzusehen,
M. wenigstens für kurze Zeft einigermaßen be»

»Otihpi* er ^̂fende Franzose hat die schlecht«
riop4 lt' . "üt seinen Freunden oder seinen

-xye^ über alles, was er steht, in seiner
Äaer ^ ^ . merkungen zu machen und seinem Spott

lachyl cĥ den zu lasten. Weil er selbst ftemde
M . fetten und auch dann nur sehr mangelhaft
Wet Rv,̂ er, daß die andern Menschen auch so un-
lMtti s°f,' Mb daß sie ihn nicht verstehen werden. Sx
p sichw-MNTascht und natürlich auch etwas beschämt,

Ew Reisegefährte in mehr oder minder
».übei an  fbn wendet und ihn in höflicher
«fl in hi» ~ Kommt man auf der Reis«

von .«Llr ?*, eines Franzosen, so wird man ihn
ebcunnl sagen büren: ..Wir Franzosen . —

Vermischtes.
• Neue Kohlenlager in Holland . In der Nähe der

preußischen Grenze sfteß man bei Bohrungen , welche di«
zolländische Regierung veranstaltet, in einer Tiefe von 623
Meter auf ausgedehnte Kohlenlager. So wett die
Bohrungen erkennen lasten, handelt es sich um Flötze von
etwa 100 Meter Mächtigkeit. Die holländische Regierung
beabsichtigt, Zechen anzulegen, die vom Staate betrieben
werden sollen.

© Tragödie in einer Milliardärsfamilie . In Paris
erschoß der amerikanische Multimillionär Henderson aus
Newyork, der jedes Jahr zu einem mehrwöchigen Aufenthalte
nach Frankreich kommt, seine älteste Tochter Mary im
Beisein ihrer Mutter und ihrer beiden Schwestern im
Restaurant „Au Pere*tranquüle *. Dann beging er Selbst¬
mord. Eine plötzlich? Geistesstörung wird als Grund der
unseligen Tat angegeben.

© Für 20000 <0 Mark Juwelen verschwunden . Eine
Anzahl wertvoller Steine aus dem Besitz der Königin von
Siam sind auf dem Wege von London nach Bangkok ver¬
loren gegangen. Die auf 200 000 Mark geschätzten Wert¬
stücke wurden in einem soliden Kasten nach Bangkok ge¬
schickt, wo der Kasten seines Inhalts entleert anlangte.
Die siamesische Gesandtschaft in London hat auf Anweisung
von Bangkok der Londoner Polizei den Verlust der Ju¬
welen angezeigt.

‘ ® Explodierte Fenerwerkskörpe». Der Pyrotechnik«,
Ealpna in Novott bei Lecce war mit seiner Frau und
seinen beiden Söhnen mit der Herstellung von Feuerwerks-
körpern beschäftigt, als plötzlich eine furchtbare Explosion
erfolgte, die das ganze HauS in einen Trümmerhaufen
verwandelte. Die vier Personen wurden entsetzlich ver¬
stümmelt hervorgezogen; die Frau war berefts tot . Um
die gleiche Zeft explodierte in Avigliano bei Potenza ein
Depot von Feuerwerkskörpern» wobei die beiden Söhne
des Besitzers den Tod erlitten.

© Das Telephon als Hilfsmittel für Fischer . Ir
Norwegen benutzt man vielfach das Telephon im Fischer¬
gewerbe. Der Apparat besteht aus einem zur Aufnahme
des Schalles dienenden Mikrophon, das in einer wasser¬
dichten Stahlkapsel eingeschlosten und durch Leitungsdrähtk
ständig mit einem telephonischen Empfänger an Bord des
Fangschiffes verbunden ist. Mit Hiise dieses Apparates
wird der Fischer sofort von dem Herankommen der Fisch-
in Kenntnis gesetzt. Die Ankunft von Heringen z. B,
verrät sich durch eine Art Pfeifen, während die Dorsch«
ihr Nahen durch eine Art Grunzen anzeigen. Ander«
Fische lassen sich an ähnlichen charakteristischen Geräuschen
erkennen.

© Englische Entdeckungsreisen nach Australien . Ir
London wird eine große Expedition zur Erforschung des
noch fast ganz unbekannten Teiles von Neuguinea, der
unter holländischer Herrschaft steht, vorbereitet. Di«
Expedition soll hauptsächlich wissenschaftlichen Zwecken
dienen und wird von der Königlichen Geographischer
Gesellschaft mit Mitteln unterstützt. Ursprünglich sollte
die Expedition London anfangs Juni oerlasten, es scheint
aber, daß die Abreise auf Vorstellungen der holländischer
Regierung bis zum Herbst aufgeschoben wurde.

Hus dem 6ertd >tdraaU
§ Wegen PrvvisionÄschwindcleieu in etwa 50 Fällen

wurde der schon oorbesttaste Kaufmann Danziger aus Erkner
bei Berlin von der Strafkammer in Schneidemühl zu ins¬
gesamt drei Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust
verurteilt. Der Angeklagte war als angeblicher Agent eines
Posener Grundstücks- und Hypothekenoermittelungsinstitutfl
in den Provinzen Posen und Ost- und Westpreußen mft
Grundbesitzern in Verbindung getreten, die laut ZettuntzS-
inseraten ihr Eigentum verkaufen wollten. Nachdem er sich
von ihnen Provisionen in Höhe von 6 bis 20 Mark im
voraus hatte zahlen lasten, war die Sache für ihn erledigt

8 Siebzehnjähriger Othello. AuS Eifersucht hat am
19. Avril d. Äs. der 17iäbriae Sckreinerlebrlina Johann

Schneider seinen » lllyngKl « amenwen OEtwacks~0S
schollen. Die Jugendstraskammer in Kaiserslautern oer-
urteilte den Schnetüer wegen Totschizu  vier Jahre»
GesängntS _

Handels -Zeitung.
Berlin , 29. Mai . (Produktenbörse .! Die Stimmung

für Brotgetreide war gleich anfangs fest, denn einige Deckung
mft Rücksicht auf die Feiertage fand Abgeber sehr reserviert,
da scheinbar die Aussicht auf eine vorübergebende Zoll,
suspenston von seiten Österreichs zur Vorsicht mahnte. Die
anfängliche feste Haltung fand später eine weitere Fortsetzung
durch die Zurückbaltung des Auslandes, welche- mft Aus-
nähme von England keine Preisermäßigung meldete und
weniger als in den letzten Tagen anbot. Sowohl Weizen
wie Roggen sind vom Inland fast gar nicht angeboten. und
im Verein mit dieser und den vorerwähnten Tatsachen
schließen die Preise für beide Artikel ca. I1/,—2 Mark höher
als gestern. Mehl mußte fest sein auf Getreide, fand trotzdem
aber keine Beachtung. Hafer und Mais infolge von Reali-
sationen weiter nachgebend. Rüböl vernachlässigt und un.
verändert. An der Mittagsbörse wurden notiert: Weizen
inländischer 270—272 ab Bahn. Mat 271—273. DurchschnfttS-
preis 272, Juli 258.25—253—253,50—263,25. September
223,76. Roggen inländischer 195—196 ab Bahn. Juli
197,50—197,25—197,75, September 189,50—189,26—189,75,
Oktober 188,50—189. Hafer Juli 184, September 172. Mat-
Juli 156,50 Geld. Weizenmehl 00 33,25—35,50. Roggen¬
mehl 0 und 1 24.30- 26.20. Rüböl Oktober 57- 56.8,Dezember 57 Mark Geld.

t Berlin,29.Mai. (Städtischer SchlachtviehmarMum Verkauf standen beute: 4261 Rinder. 1902 Kälber. 8503
chafe, 8710 Schweine. Bezahlt wurden (für 60 Kg.Schlacht¬

gewicht in Mark): Für Rinder : Ochsen : a) beste 68—75;
d) nicht ausgemästete 60—64; c) mäßig genährte 53—68; d) ge»
rrng genährte 47—51. — Bullen : a) beste 61—65; b) mäßig
genährte53 —57; c) gering genährte 47—51. — Färsen und
Kühe : a) beste — ; b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
62—65 : c) weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
58—61: d) mäßig genährte 53- 56: e) gering genährte 47—51.
— Kälber : a) beste 92—96; b) mittlere 80—85: c) geringe
58—63; d) ältere gering genährte (Fresser) 48- 55. - Schafe:
a) beste 71—72: b) ältere Masthammel 68—70: c) mäßig
genährte58 —62: d) Holstein. (Lebenbgew.) — . Schweine:
Man zahlte für 100 Pfd . lebend (oder 50 Kg. mft 20 Pro,.
Tara ): a) beste, feinere Rasten 60- 61, d) fleischige 58- 59;
c) gering entwickelte 57, d) Sauen 56—57 Mark.

Dĉ Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab und hinter-
laßt Uberstand. Der Kalberbandel gestaltete sich langsam.
Ausgesuchte Kälber wurden über Notiz bezahlt. Es bleibt
viel unverkauft. Bei den Schafen war der Geschäftsgang
ruhig. ES wird ziemlich geräumt. Der Echweinemarüver¬
lies -uhir , und wird kaum ganz geräumt. Ausgesuchte Schweine
wurden ein bis zwei Mar k über höchster Roti, bezahlt.

Diez , 28 . D!ai. Fruchtmarkt. Roter Weizen 26.25 M ., Korn
18.80 M ., Gerste 16.50 M ., Hafer 19.40 M . per 100 Kilo . Butter
per Kilo 2.40 M ., Eier 2 Stück 13—14 Pfg.

Hadamar,  27 . Mai . Roter Weizen, Naffauischer 21.00 M .,
fremder 00.00 M ., Korn 00.00 M ., Gerste 0.00 M ., Hafer 9.10 M,
per Malter . Butter per Pfd . 0.00 M ., Eier 0 Stück 00 Pfg.

Favorit -Handarbeits -Album, so betitelt sich ein im Verlag
der Internationalen Schnittmanufaktur, Dresden -N. 8, soeben
erschienenes , reich illustriertes Heft, welches die Frauenwelt
sicher sehr interessieren wird. Es enthält eine Fülle ge¬
schmackvoller Vorlagen für leicht auszuführende Handarbeiten,
die sich zum Schmucke von Kleid und Haus eignen . 8 ver¬
schiedene moderne Techniken sind in dem Album beschrieben
und geben in Verbindung mit dem Umstand, daß zu allen
dargestellten Modellen die leicht übertragbaren Favoritscha¬
blonen erhältlich sind, dem empfehlenswerten Werke einen
besonderen Wert. Das vielseitige und nach so praktigen
Gesichtspunkten zusammengestellte Vorlagenwerk sollte, zu¬
mal der Preis von 60 Pfg. ein besonders niedriger zu nennen
ist, in keinem Hause fehlen.

Otffetttlicbtr(Uetterdienft.
Dienststelle Weilbnrg.  Landwirtschaftsschule.

Wetterausfichteu für Mittwoch den2. Juni 1909.
Ausgebreitete Gewitter mit Abkühlung.

An alle Gerichte, die man chm serviert, tttt der Franzos«
Salz , ohne sie auch nur probiert zu haben. — Man kam,
in Parks und auf Spazierwegen noch soviel Papierkörb«
aufftellen, der Franzose wird immer Mittel finden, sein
schmutziges Papier auf die Erde, in die Alleen ober aus
den Rasen zu werfen. — Die meisten Menschen, die auf
Reisen sind, bewundern schweigend, was bewundert zu
werden verdient. Der Franzose aber maiÄ die ganze
Welt zum Zeugen seiner Begeisterung. Er borgt seinen
Nachbarn sein Fernglas , liest laut au« seinem Führer vor
und knüpft persönliche Bemerkungen an das Gelesene, so
daß niemand mehr nach eigenem Gefallen bewundern kann.
— Der Franzose hätt ftch für frei, ist es aber nicht- deS-
halb macht ihn daS von der Obrigkeit auferlegte Joch
höchst ungebärdig

So und ähnlich geht er «och eine Welle fort - map
stehL s» gut wie Herr Huret über deuifche Gewohnheitev
spottet, könnte er auch seüu, Landsleute zum Gegensttmi
sestley nehmen. ' ^

© überfall in einem Newyorker Theater . Währen!
einer Vorstellung in einem großen Newyorker Theatv
näherte sich ein Herr dem bekannten Industriellen Williams
und fagtck: „Die beiden Eintrittskarten , die Sie benutzt
haben, gehören mir ." Williams stellte das energisch rr
Abrede, und es kam darüber zu einem lauten Streit mft
Rippenstößen, Fußtritten und Faustschlägen. Während de!
Streites trat ein zweiter von den drei Spitzbuben, di«
sich zum Überfall zusammengetan batten, hinzu, gab sich
für einen Angestellten des Theaters aus und sagte: -Wenn
Sie sich zanken wollen, gehen Sie gefälligst hinaus/
Williants und seine Frau gingen auch wirklich in die Vor¬
halle des Theaters . Hier wurde Williams von den drei
Individuen niedergeschlagen und seiner ganzen Barschaft
beraubt. Auf sein Geschrei eilten zahlreiche Schutzleut«
herbei, die sofort das Theater absperrten. Die Vorstellunfl
wurde unterbrochen, und alle _Zuschauer mußten an
Williams oorbeidefilieren, die Räuber waren aber nicht
zu fiilden. Später erst fand man auf der Bühne hinter
einem Vorhang einen oon ihnen. Er wurde stört fest¬
genommen, von den i:derm beiden Verbreche.,., hat mau
jedoch noch keine Spur.

O Der Mörder de- Marienburger Bürgermeister-
Dr . Kunze , der kürzlich vom Schwurgericht in Elbing
,um Tode verurteille Ortsarme Ferdinand Hein, hat sich
bei dem Urteil beruhigt , obwohl er am Schluß der
Gerichtsverhandlung erklärt hatte, Revision etnlegen zu
vollen . Hein bat nunmehr ein Gnadengesuch eingereicht.

9  Deutsche und französische Lehrer an englische«
Schulen . Die englische Oberschulbehörde kündigt an, das
sie nach einem Abkommen mft den preußischen und ftanzö-
sischen Schulbehörden eine Anzahl englischer Lehrer für
die Schulen dieser Länder engagieren wolle. Die An¬
wärter . männlich oder weiblich, müffen Zeugniffe auf¬
weisen, die sie zum Unterrichten an englischen Mittelschulen
berechtigen, und sich verpflichten, mindestens ein Jahr , vom
Oftober ab, an den ausländischen Schulen tätig zu sein
Andererseits wird die Staatsschulbehörde solchen englischen
Schulen , die es wünschen, junge preußische und französisch«
Lehrer, die von den Regierungen gestellt werden, zuerteilen
und deren Gehatt zur Hälfte aus Staatsmitteln be-
ftreften, während di« andere Hälfte aus Gemeindemittelu
»u decken ist.

© Im Wandel der Zeit . Im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten hört man sonst nur wundersame Geschichten
von Milliardären und Selfmademen, die ihre Laufbahn
als Zeitungsjungen und Fabrikarbeiter begannen, so daß
erst eine Nachricht, wie sie jetzt aus Pittsburg gemeldet
wird , vielen den Beweis dafür erbring^ daß das Schicksal
aus einem mehrfachen Millionär auch einen Bettler macht,
Durch einen Zufall wurde in Pittsburg entdeckt, daß
George Whitney , der frühere Chef der großen Maklerfirma
Whitney und Stephenson . jetzt in dem Hause eines seiner
früheren Bediensteten in der Nähe von Conneaut, Ohio,
das Gnadenbrot esten muß. Vor acht Jahren nannte
Whitney noch ein Vermögen oon 32 Millionen Mark sein
eigen, «stier die damalige Krisis führte ihn zum Bankerott.
Ungleich dem . Eiskönig ' Morse, der im vorigen Jahre
wegen Fälschungen und Betruges zu mehreren Jahren
Sing -Sing verurteilt wurde, und der heute ebenfalls
mittellos ist, kann Whitney für sich in Anspruch nehmen,
nicht ein Opfer seiner Spekulationen , sondern ein Opfer
der . schwarzen' Jahre um die Jahrhundertwende geworden
SU  sein.

i
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Blendend rneifee Wöfcfje
erzielt mau mit dem gesetzlich geschützten

Wclt -Waschblau -Papier.
Die Freude jeder praktischen Hausfrau.

D« bei« Blaumittel der Gegenwart für flrm
und Heid), hört)» tauber und sparsam im Gebrauch.
Großartiger Konsum-Artikel für Wiederverkäufer
und Hausierer. — Je nach Größe der Wäsche*•+ genügt schonV*dis>/»Blatt.

t| { Detall-üerkanfipreii . Kuvert mit 6 Blatt In¬
halt 10 Pffl. und mit 3 Blatt Inhalt 5 Pfg.

Zu haben in allen einschläglichen Geschäften
wo nicht erhältlich wende man sich direkt an

Neuheiten-Vertrieb:

fl . Pfettorf , Diner bei Hachenburg (Westerwald).
Prospekte und Preisliste für Wiederverkäufer gratis.

Heinrich Ortcity
_Drechslerei und ßandlung

Hachenburg♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Selterswasser und
Brauselimonaden

in Himbeer , Zitrone,
Waldmeister usw.

5teph.ßruby, Bacbenburg
Wiederverkäuier erhalten Vorzugspreise.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

pfeifen,Agarrenfpitren,Sparierltöcken
Portemonnaies, Zigarren' und Zigaretten-Etuis

Brieftalcfien, Seifen, Parfümerien,
Haariaasser,Haarpomaden,Bartioasser,ülundiaasser.

Abteilung Zigarren und Zigaretten.
Mache besonders aufmerksam auf meine Spezialmarke«

echte Vorstenlanden- und Sumatra-Zigarren
zu 6. 7. 8, 10 Pfg.,

Zigaretten
Kyrlaaei, echte Oesterreicher  Sport, üentrche Sportu. r. w.

|\7crF?eFirsböro. Bad-n?
Wofinungs- und PenlionsnacfuDeis für Hu,

Abteilung Stellenvermittelung.
Für Jahresslellen ilnd die Saison suchen' ,

arbeitsame Dienstniädchen , Kindermädchen , .Vw
nett und Köchinnen in gute Privathäuser.
liches und wetbliches Hotel - und Wirtschaft«
Tüchtige Köchinnen. t*

Meldungen sofort unter Beifügung von ^
schriften, inöglichst Photographie und Rückpo
Briefadresse an das

Berkehrsbüro Reuenahr , Rhein straße

3auehepuin
3aucfiefässi

stack-»ne fiäufel
Stempel aller Art

liefert in kürzester Zeit zu tnäßigen Preisen
fiiKhdnickmi des„Erzähler vow iüesterwald4

Empfehle mein großes Lager in
Kinderwagen

Sportwagen
- Leiterwagen

Kinderwagen in jeder Preislage, schon von 15 Mk. an
Sportwagen von 5 Mk., Leiterwagen von 2.50 Mk. an.

Karl Baldus, Hachenburg.

Bewährtes , bestes Fabrikat in

Nähmaschinen und Fahrrädern.
Höchster Rabatt.

Vertretung: ß. Zuckmeier, ßadhenburg.
Kataloge auf Verlangen gratis und franko.

Ackerwalze]
empfehlen

ferd. $0>iiiz Söhne, ßadtcnbi
ecld'Darlehn jeder Höhe, auch

ohne Bürgschaft zu 4, 5% an
jeden auf Wechsel, Schuldschein,
Hypotheken a. Ratcnabzahl . gibt
Jl.  JlBtrop , Berlin no . « . Rkp.

Braunkohlenwerk
ltfilhelmszecbe

ÜS ch (Westerwald)
Station : Fehl -Ritzhau,eu

Vorzüsliclie Kolilen
fürHausbrand,Jndustrie

Sauggas -Maschinen.
Vertreter gesucht.

Zernmgsmal
sind ä Kilo 6 Pfg.

in der Drucken
„Erzähler vom tue

Ein fast neues
eiserneszHügelig
3 m breit , steht we
licher Veränderung
kaufen . Fr . „

Kirchen  an ' der
Heinrich-Krämerst

Billig? Einige Htllig!

Weil-Torpedo-Fahrräder|
mit Torpedo-Freilauf und Rüdtfrillbremle

Erstklassiges Fabrikat ~ Modell 19091
habe, so lange der Vorrat reicht, zu äußerst billigen
Preise « abzugeben. Günstige Gelegenheit, für wenig Geld|
ein gutes Rad zu erhalten.

fl Hugo Backhaus, Hachenberg
Uhren, Ooldwaren, Waffen und Hlnnltlon.

m n m  nT

Rparte Illuster
moderne Rusführung

üerhbungsanzeigen
Bochzeitseinladungen
Uermählungs anzeigen

liefert fdinell und zu mäßigen Preifen

Buchdruckerei des „Erzähler
vom Wefteraald “ Bachenburg.

Sämtliche
Bedarfsartikel

J für elnfflscle Iliiel-Ailaon
Taschenlampen

mit Füllbatterien
- von /Aark 1.25 an —

beuchfstabe, Ersatzbatterien und Lämpchen
- billigst . -

Osramlampen * Tantallampen
empfiehlt

Elektrizitäts -Werk Hachenburg.

wirkt eilt zartes, tei .
rosiges, jugendfrischer
weiße, sammetweichc

blendend schöner.
Alles dies erzeugt jdie!

Steckenpfe
Lilienmilch-ll

von Bergmann d Co.,
ä Stück 50 Pfg. k

Larl Winter , H. !
Karl Dasbach, H«

Mn
sich oder seine Kinder

Bulle
Bcilerkeit, Ratarrh
lchlelmung. Rache'
Krampf- und Re
«W befreien will, kaufe
M,  die ärztlich er
i und empfohlenen

Ia . Üpeisekartoffeln
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

Münz5 Brühl, Limburg, Lahn.
Äartosfelversandt en gras und eu detail.

= — = Telefon Nr. 31. —

7777i777//f/7y/X J

Bei eintretendent Bedarf in Schuhwaren
versäume Niemand mein großes Lager

zu besichtigen.

Ich empfehle ganz besonders

Elegante Schuhwaren
in den modernsten Facons

für
vamen. stmen und Kinder

— in verschiedenen Farben —

^chcLtccschRihc in allen Preislagen IHandarbsit)
Srinfnaarenfiaus Marita böb

Hachenburg ;.
Reparaturwerkstätte im Hause. — -

Bruit-Carami
(feinschmeckendes Malz«

5500JÄ?'
Paket 25  Pfg. >Do« 501stalier-»ruN-kr
nasche-oPfg. Zuha

Roh. Neidhardt inI
Gurr,niermanniu naer
Eud-JunahlutinGrer

Hlex Gerharxm1

15
Gegen Einsendungerhalte« Sie zw«

gegen Nachn. von
Prohekltte mit 12 Fo
preiswerten
Dlerffcinsr

weiß, rot oder sorticr! >
deutschen Eisenbahn^
Fasse per Liter Mk. 1-
ab Nierstein.

Gräflich von ßßß
Weingut, Nierstk'ot

V Patent li. \
Anmeld., Besorg, v-
Ausarbeit . von

Lichtpausen.

Carl Rausti, “
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